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<*- Zur Volkszählung. V-tn rNut; >

Zäblbeamter: Jetz da rottend Sie ine febriebe, wo Sie beimetberedrtigt sind!44 Schwäbin: Ba freiti, fierrte, i bi vo
Cuttlin^e. über i woiB jetzt itte, wie i des alles mueß febroibe. D'r Vatter vo moim zweijährige ßua wär aigetli au en

Stbwoizer, en roiebe fierr vo ßottinge!"

Xr.49, SS.Zàg.
Vei-Isg unci ^ciminlstniition

Abonnement
3 Iv?on->ìo ssr. 3.S0. S Ivtonsto ssr. S, 12 Nonsts ssn. II

l'inîvlno l^ummor 20 Lis.

MMertv dMoriztized-ZAtirizcàe; Vàudlstt. z ve?emksr 1310

^ ss. S0SL0VIIS.

Oruok von vV. Stoiter..
<S> Ivliìrsclsktior, : <S>

ännonoon-TxpsMion NUV0i.ss lVIOSSll, Gurion, so«io
oorsn ssilislsn unri ^genturor

vis 4jj«spsltons ssstitîsils o«isr tiers" l??um 20 Lis.,
fur /^n?sigsr> suslânàoksn Uisprungs bt? Lt?

» » > > »>

2ur Volkszählung. -H»

Tskldesmter: Jet- cks mSenck Sie ine lcknede, vo Sie keimetderecktigt sinâ!" Sckvâdin: Ks ireili. Kerrie, i di vo
ruttlinze. Ader i voiS jeM itte, vie i àes slles mueS lcdroide. V'r Vstter vo moim ZvoijSdrige Lus vâr sigetli su en

Sàoiser, en roicke kerr vo kottinge!"
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